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I. Fehrer-Personal und Klassen-Abtheilung.

<^
e^fn dem Ersteren ist während des verflosseneu Schuljahres keine Veränderung vorgegangen; auch
haben die Parallel-Cötus der vierten, fünften und sechsten Klasse fortbestanden.

II. Gegenstände des im verstoßenen Lehrjahre ertheilten
Unterrichtes.

Siebente Klaffe. Ordinarius: Herr Voelcker.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Erzählungen aus der biblischen Geschichte des
A. Testamentes. Die Schüler lernten wöchentlich 2 Bibelsprüche, monatlich ein kurzes Kirchenlied
und in den fünfmaligen Ferien des Jahres das erste Hauptstück des Luther. Katechismus. (Aus den
»Leruaufgaben für die Religlonssinnden in der St. Iohannis.Schnle.»)

Lese«, 10 St. w. Herr Voelcker. Erste Abtheilung: Leseübungeu im Kleiu-Kinder-
freunde von Dr. Loschln. — Zweite Abtheilung: Buchstabireu in Verbindung mit Lautlren; sodann,
leichte Leseübungen in vr. Borkenhagens »Erstem Uebnngsbuche im Lesen.«

Deutsch und Orthographie, 6 St. w. Herr Voelcker. Kopiren aus dem Lese»
buche, Diktirübungen, Kennenlernen des Haupt», Eigenschafts, und Zeltwortes, so wie der Beugung
derselben, Memorlren kleiner Gedichte und Liederverse und Besprechungen darüber, so wie über die
gelernten Bibelsprüche und Kirchenlieder.

Rechnen, 6 St. w. Herr Voelcker. Numeriren. Die vier Spezies in unbeuannleu,
Zahlen. Kopftechnen.

Schreibe«, 6 St. w. Herr Voelcker. Uebungen nach Vorschriften von der Hand
des Lehrers in deutscher und lateinischer Schrift mit Anwendung der Earstairschen Methode.
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Singen, 2 St. w. Herr Voelcker. Uebungen zur Bildung des Gehörs und der Stimme.
Hie Tonleiter und kleine Lieder nach dem Gehöre eingeübt.

Seit dem Anfange d. I. haben die schwächere» Schüler der Klasse «on Herrn Schnitze
s St. w. durch spracherlauterude Sprechübungen und durch Anleitung zum genaueren Verständnisse
l>«r Elemente des Rechnens eine Nachhülfe erhalten.

Sechste Klasse. Götus A. Ordinarius: Herr Sonntag.
Religion. Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Die biblische Geschichte

des A. T. wurde auf eine der Fassungsgabe dieser Schüler angemessene Weise (erläutert auch durch
Beispiele aus der Profangeschichte, vornehmlich der des Alterthums) erzählt. Das Walten göttlicher
Vorsehung und Gerechtigkeit, das Nachahmuugswcrthe in dem Leben edler und frommer Menschen
und das Warnende und Abschreckendein den Thaten der von Gott Gewichenen recht einleuchtend
darzustellen, war der Hauptzweck dieses Unterrichtes. — Bibelsprüche, Kirchenlieder und das zweite
und dritte Hauptstück des Lutherischen Katechismus wurden aus den ,Lernaufgabcu u. s. w.«
memorirt.

Deutsch, 10 St. w. Herr Sonntag. Lescübungen im Chöre und von einzelnen
Schülern (wobei der Kleln-Kindeifreund von Dr. Löschin benutzt wurde), verbunden mit Wiede»
erzählen des Gelesenen. — Grammatik und orthographische Uebungen. Der reine einfache Satz,
dabei das Hauptsächlichste über das Substantiv, Adjektiv,, Verbum, Pronomen, Subjekt, Prädikat
und Attribut. Kleine Aufsätze.

Latein, <l. St. w. Herr Oberlehrer Küster. Erlernen von Vokabeln und Anleitung zum
Uebersetzen einfacher kurzer Sätze nach Seidenstückers Elemeutarbuche (Nr. 1—41), die Deklination
der Substantiv«, auch in Verbindung mit Adjektivis, die Genusregeln der Substantiv» ohne die
Ausnahmen, das Verbum 8um.

Nechnen, 5 St. w. Herr Sonntag. Die vier Species in benannten und unbenann¬
ten Zahlen. Vorübungen zum Bruchrcchnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Sonntag. 1) Punkt. Anzahl der verschiedenen Stel¬
lungen einer bestimmten Zahl von Punkten. Anzahl der Richtungen zwischen einer gegebenen Fahl
von Punkten. 2) Linie. Arten derselbe». Punkt und Linie. Kombination der Lage von zwei,
drei und mehreren geraden Linien in Beziehung auf ParalleliSmuS und Nicht-Parallelismus. An,
zahl der einzelnen und verbundenen Theile einer geraden Linie, in die sie durch Punkte zerlegt witd.
Anzahl der Durchschuittspliusle einer gegebenen Zahl von geraden Linien und die dadurch entstehen¬
den Strahlen,un» Strecken. 3) Winkel. Arten derselben. Anzahl der Winkel, welche von zwei,
drei und mehreren geraden Linien gebildet werden können. Nebenwinkel und ScheitelwiNkelpaare.

Geographie, 2 St. w. Herr Sonntag. Der erste Kursus von Voigts Leitfaden.
Schreiben, 4 St. w. Herr Sonntag.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. AnfanHsgründc der Planimetrie zum Zeichnen mit
freier Hand; symmetrische Züge eigener Erfindung, rorgezeichnet an der Schultafel.
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Singen, 1 St. w. Herr Kronke. Die Dur-Tonleltern wurden erklärt und da« begriffe»
mäßige Singen durch kleine Lieder in verschiedenen Tonarten zu erreichen gesucht.

Sechste Klasse. Eötus«. Ordinarius:Hr. Pr.-A.-K. Rothe.
Religion, 2 St. w. der Direktor. S. Sechste Klasse, Cötns H.
Deutsch, 10 St. w. 6 St. Herr Kand. Rothe. Das Hauptwort mit den sich an das»

selbe anschließenden Redetheilen; Deklination. Zeitwort, Konjugation. Satzblldung Subjekt, Prä«
dikat, Objekt; aktive Sätze ins Passiv umgewandelt. Uebungen im orthographischen Schreiben, Kor,
rektur derselben. Auch wurde wöchentlich ein kleines Gedicht gelernt. — 4 St. Herr Schul tze.
Leseübuugen einzeln und im Chöre. Das Gelesene wurde erklärt und von den Schülern wiederer«
zählt. Benutzt wurde der Klein-Kinderfreuud von Dr. Loschin.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Rothe. Aus Seidensiiickers Elementarbuche wurde Nr.
1 — 30 mündlich und schriftlich übersetzt und grammatisch erklärt. Es wurden Vokabeln gelernt;
desgleichen die 5 Deklinationen mit schriftlicher und mündlicher Einübung und das Verbum 8um.

Rechnen, 5 St. w. Herr Schnitze. Die vier Species in unbenannten Zahlen wie»
herholt, in benannten Zahlen im Kopfe und schriftlich eingeübt. Vorübungen im Bruchrechnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Schnitze. Es wurden die verschiedenen Stellungen
der geraden Linie, die Wlnkelarten, die Drei« und Vierecke, die Linien in und am Kreise an ver¬
schiedenen Körpern (Flächen, Winkel, Kanten, Ecken und Durchschnitte) zur Anschauung gebracht.

Geographie, 2 St. w. Herr Schul tze. Der ersie Kursus von VoigtS Leitfaden wurde
«ingeübt. Bei den einzelnen Welltheilen wurde eine allgemeine Uebersicht ihrer natürlichen Be«
schaffenheit und ihrer bekannlcsien Naturprodukte gegeben, verbunden mit Schilderungen verschiede»
ner Gegenden der Erde.

Schreibe«, 4 St. w. Herr Schul tze. Einübung der einzelnen Buchstabe« lateinischer
und deutscher Schrift von dem Leichteren zum Schwereren fortschreitend. Als häusliche Uebung
wurden zu jeder Schreibestunde einige Zeilen aus dem Lesebuchesauber abgeschrieben.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Schultze. Die gerade Linie, die verschiedenen Winket, Drei«
und Vierecke und der Kreis wurden aus freier Hand geübt. Zeichnen nach leichten, vom Lehrer
selbst entworfenen Vorlegeblältern. Als hänsliche Uebuug versuchten die fähigeren Schüler einzelne
Geralhe und andre Gegenstände in leichten Umrissen darzustellen.

Singen, 1 St. w. Herr Schultze. Einübung der Tonleiter, leichter Lieder und ein!<
ger Choräle. Die Aufeinanderfolge der ganzen und halben Tone wurde bildlich zur Anschauung ge»
bracht und es wurden darnach einige Dur-Tonarten gebildet.
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Fünfte Klasse. Götus .4. Ordinarius: Herr Oberlehrer
Stobbe.

Religion. Beide Cötus rereinigt. 2 St. w. der Direktor. Das Lebe» Jesu, so,
wohl in Betreff seiner äußern Schicksale, als auch vornehmlich des Zweckes seiner Sendung nnd des
Geistes und wesentlichen Inhaltes seiner Lehre. Daneben und zum Theil in Verbindung damit:
Wiederholung der Hauplereignisse aus der Geschichte des A. T. — Die als Hauptsache dabei ange¬
sehenen Nutzanwendungen sind mit vielen Hinweisungen auf die Ereignisse des gewöhnlichen Leben«
und auf die Beispiele, welche die Profangeschichte darbietet, begleitet worden. Bibelsprüche, Kirchen¬
lieder und die fünf Hauplstücke des Lutherische»Katechismus wurden aus den »Lernaufgaben u.s.w.«
(S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Aus Magers Lesebuche wurden ausge¬
wählte Stücke gelesen, erklärt nnd daran theils Uebungen im Wiedererzählen und Definiren geknüpft,
theils die Elemente über die Gliederung und die Bestandtheile der Säße erläutert. Ganz besonder«
wurde daneben Orthographie und Interpunktion beachtet und durch rielfache schriftliche Uebungen
befestigt. Eine Anzahl von Gedichten wurde auswendig gelernt.

Lesen, 2 St. w. Herr Sonntag. Ausgewählte Stücke aus Magers Lesebuche und aus
dem Klcin-Kinderfreund ron Or. Löschin.

Latein, 4 St. w. 2 St. Herr Oberlehrer Küster. Seidenstückeis Elementarbuch wurde
vom 38sten bis zuni 5vsten Stücke übersetzt, die lateinischen Uebungsstücke blos mündlich, die deut¬
schen zugleich schriftlich. Die bei den Uebuugsstücken eingestreuten grammatischen Regeln wurde» ge-
lernt, und Uebungen im Retrovertire» angestellt.

2 St. Herr Dr. Pfeffer. Grammatik. Es wurden die Deklinationen und die Konjuga»
tionsformeu der regelmäßigen Verba eingeübt.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Plötz I. Lektion i—46, mündlich
und zum Theil schriftlich.

Nechnen, 4 St, w. Herr Sonntag. Wiederholung der vier Spezies in benannten
Zahlen, Einübung derselben in Brüchen und Entwickelung der geometrischen Proportionen mit An,
wendung auf gerade und umgekehrte Regel de tri und mit vorzüglicher Berücksichtigung des Kopf»
rechnen«.

Geometrie, 1 St. w. Herr Sonntag. Geometrische und stereomctrische Vorübungen
nach Diesicrweg.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Zweiter Kursus des Leitfadens
von Voigt. Repetilion des ersten Kursus. Karlenzeichneu.

Geschichte, 2 St. w. Herr Kandidat Weiß. Erlernung historischer Tabellen. Bio.
graphische Erzählungen aus der alten Geschichte, welche »acherzählt wurden.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Säugethiere und Vögel nach dem
eingeführten Lehrbuche von Neumann.

Schreiben, 3 St. w. Herr Krönte. Nach Vorschriften von der Hand des Lehrer«.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Die Elemente des Zeichnens mit freier Hand wie
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in VI. H. gelehrt und hier erweitert durchgenommen; «onatllch 2 St. plauimelrische« Zeichnen
mit Zirkel und Lineal.

Singen, 2 St. w. Herr Kranke. Die mit Singfiimm« begabten Schüler beider Cotus
tei V. und VI. Klasse komblnlrt. Das in der VI. H. Klasse Erläuterte wurde hier wiederholt,
die Dur. und Moll.Tonlellern aufgestellt, Verzeichnung und Rhythmus deutlich gemacht und bei
«ielen ein» und zweistimmigen Gesängen das Erlernte angewandt.

Fünfte Klasse. Eötus «l. Ordinarius: Herr »r. Pfeffer.
Neligion, 2 St. w. Der Direktor. S. Fünfte Klasse, Cötus ^.
Deutsch, 6 St. >v. mit Einschluß der beiden Lesestunden. Herr Or. «Pfeffer. Ue«

bungen, die Redetheile schnell und sicher zu unterscheiden; häufige Wiederholung der Flexion. An.
fangsgründe der Satzlehre. Bei Behandlung der Nebensätze wurden die Schüler dazu angeleitet,
selbstständig nach dem Inhalt die verschiedenen Arten derselben zu bestimmen. Eine Stunde w. war
dem Deklamiren von Gedichten und 1 Stunde orthographischen Uebungen gewidmet.

Latein, 4 St. w. Herr Dr. Pfeffer. An die Lektüre der Stücke 27—56 aus Seiden«
siückers Elemeutarbuche knüpfte sich die nothige Erläulerung der nolhweudigsten syntaktischenRegeln.
In 2 St. w. wurden die Deklinationen und regelmäßigen Konjugationen eingeübt. Zu schrift.
llchen Uebungen dienten die deutschen Stücke aus Seidenstücker.

Französisch, 4 St. w. Herr vi. Pfeffer. Aus Plötzs Elementarbuche wurden die
Lektionen 1—48 gelesen. Die meisten deutscheu Abschnitte wurden schriftlich übersetzt.

Nechnen, 4 St. w. HerrKand. Rothe. Von den Brüchen: das Einrichten, Erweitern,
Heben, Rcsolviren und Reducire», Addition, Subtraktion/ Multiplikation, Diviston. Einfache und
zusammengesetzte Regel de lri in Brüchen.

Geometrie, 1 St. w. Herrllr. Pfeffer. Betrachtung der platonischen und regulären
Körper, die von den meisten Schülern in Pappe nachgebildet wurden.

Geschichte, 2 St. w. Herr Dr. Pfeffer. Drei historischeTabellen sind erläutert und
«nemorlrt worden. Ausführlicher wurden die wichtigsten Epochen aus der griechischen und römischen
Geschichte vorgetragen.

Geographie, 2 St. w. Herr Dr. Pfeffer. Au« Noigls Lehrbuche wurde Kursus I.
und II. gründlich gelernt. Von Zeit zu Zeit wurden auch Versuche im Kartenzeichnen gemacht.

Naturgeschichte, 2 St. w, Herr Oberlehrer vr. Gleswald. Im Sommer: Be.
schreibung von Pflanzen nach lebenden Exemplaren. Linneisches System. Im Winter: Säuge«
thlere und Vögel. Pflanzen und Thiere wurden von den Schülern theils nach Vorbildern, theils
«ach der Natur gezeichnet.

Schreiben, 3 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriften von der Hand des Lehrers.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Wie in dem Lotus >V.

Sittgen, 2 St, w. Herr Kronke. S. Cötus H.
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Vierte Klasse. Götns H,. Ordinarius: Herr Ober¬
lehrer Küster. ,»«W

Neligion, 2 St. w. der Direktor. Ausführliche Erläuterung der zweiten Hälfte des
Lutherische» Katechismus. Uebungen im Nachschlagen der Bibel. Bibelspruch« und Kirchenlieder
wurden aus den »Leinaufgabcn u. s. w.« (S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Grammatik 2 St. Die Lehre «o»
den Satztheile», den verbundenen Hauptsätzen, dem Satzgefüge und der Interpunktion mit Benutzung
von Magers Sprachbuche und Lesebuche. 2) Zwei Stunden wurden zu stylistischen Uebungen be¬
nutzt. Die angefertigten Aufsätze bestanden theils in Nachbildungen von Musterstücken, theils in
freien Arbeiten beschreibender oder erzählender Art, die selbst Gesehenes und Erlebtes zum Gegen¬
stande hatten,

2 St. Herr Kand. Weiß Deklamationsübuugeu nach Magcrs Lesebuche.
Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster, I) Grammatik 2 St. Das Pensum der

vorigen Klasse wurde repetirt, und die Erlernung der Formlehre bis zu den unregelmäßigen Verben
(inolu8ive) weiter fortgeführt. 2) 2 St. w. Uebersetzung des Seidensiücker von Nr. 61—68 und
93—100, verbunden mit Rctrovertiren und Memorircn des Gelesenen.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Plötz I. Kursus, Lckt. 43. — 74.
Lektüre aus Magers franz. Lesebuche (5te Aust) lstcr Kursus Nr. 3. 23. 28. 30. mit schriftlicher
Übersetzung.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

n) Praktisches Rechnen, (4 St.). Nach ciuer kurzen Wiederholung des Numerireus,
der vier Spezics in uubenannten und benannten Zahlen trat schon ein längeres Ve»
weilen bei der geraden und umgekehrten Regel de tri ein; dann wurden die gewöhn,
lichen Brüche ausführlich behandelt. Die Lehre von den arithmetischen lind geometrische»
Proportionen folgte. Hieran schlössen stch andere Rechnungen des bürgerlichen Lebens
an: Regula mulliplex, Zins- und Gesellschaftsrechnungen und die Kettenregel. Zuletzt
gewählten die Dezimalbrüche Beschäftigung. Kopfrechnen.

l>) Geometrie, (2 St.). Nach Koppcs Lehrbuche wurden die fünf erste» Abschnitte
durchgenommen, welche von Linien, Winkeln, Parallelllnien und ron der Kongruenz
der Dreiecke handeln.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer I>r. Panten. Aus Voigts drittem Kursus
der allgemeine Theil und Europa. Repetltion des zweiten Kursus. Karlcnzeichncn nach an der
Wandtafel entworfenen Vorbildern.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Preußische Geschichte. Erler»
nung ron Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer vl. Gieswald, Im Sommer: Pflan,
zenbeschreibung nach Pflanzen, die auf Exkurstonen von Schülern gesammelt wurden. Das natürliche
System wurde so viel als thunlich zum Grunde gelegt. Zeichnen der Pflanzen mit Hervorhebung
der charakteristischen Merkmale der einzelnen Familien. Im Winter Amphibien und Fische. Repe>
lition einzelner Familien der Sängethiere und Vögel.
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Schreiben, 2 St. w. Herr Krönte. Räch eigenen Vorschriften.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronkc. Planlmetrisches Figurenzeichnen mit freier Hand,
Ornamente u. s. w., vorgczeichnet an der Tafel wie in Quinta, hier mit größerer Korrektheit und
Schnelligkeit ausgeführt. Zeichnen nach Vorbildern, Ornamente; Theile menschlicher Figuren mit
Andeutung von Schatten und Licht; Anfänge der Landschaftszelchnung u. s, w.

Singen, 2 St. w. Herr Krönte. — S. Fünfte Klasse.

Vierte Klasse. GStus ». Ordinarius: Herr Pred.-
Amts-Kand. Weiß.

«

Religion, 2 St. w. Der Direktor. Mit Cötu« ^. kombinirt.

Deutsch, 6 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde mit Benutzung der
Sprachlehre und des Lesebuches von Mager die Lehre von den Theilen des einfachen Satzes und
die Interpunktion und Orthographie durchgenommen, Beispiele wurden von den Schülern selbst auf¬
gesucht und an Sätzen geübt. In 2 Stunden wurden die von den Schülern gelieferten Aufsätze
nach vorhergegangener häuslicher Korrektur besprochen. — In 2 Stunden Lese- und Deklamation«»
Uebungen aus Magers Lesebuche.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde die Formenlehre der No¬
mina und Verba erlernt und eingeübt. — In 2 Stunden wurden aus Seldensiückers Lesebuche
Rr. 90 — 109 und Nr. sv — 66 theils nur mündlich, theils auch schriftlich übersetzt und die
Schüler in Retroversionen des im Buche Uebersetzten geübt.

Französisch, 4. St. w. Herr Kand. Weiß. Aus Magers »Franz. Lesebuche, I. Kur,
sus« (5te Auflage) wurden Nr. 23, 27, 28, 29, 30 gelesen und schriftlich übersetzt und aus «plotz
n. s. w. I. Kursus von Lektion 33, III. Abschnitt bis zum VI. Abschnitte mit Einschluß einiger
legelmäßigen Verba übersetzt und durch theils mündliche, theils schriftliche Exercitien geübt.

Mathematik, 6 St. w. Herr Kand. Weiß.

») Praktisches Rechnen, 4 St. Nach einer kurzen Wiederholung des in Quinta
Durchgegangenen wurde die gerade und umgekehrte Regel dc tri, die Bruchrechnung
und die Proportionslehre erklärt und geübt. Daran schlössensich einige Rechnungen
des bürgerlichen Lebens.

l>) Geometrie, 2 St. Aus Koppes Lehrbuche wurde Abschnitt 2 — 5 durchgenommen,
die von Linien, Winkeln, Parallelen und der Kongruenz der Dreiecke handeln.
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Geographie, 2 St, w. Herr OberlehrerDr. Panten.
Geschichte, 2 St. w. Herr OberlehrerDr. Panten.
Ztaturgeschichte, 2 St. w. Herr OberlehrerDr. Gieswald.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke.
Schreiben, 2 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriftenvon der Hand des Lehrers.
Singen, 2 St w. Herr Klonte. S Fünfte Klasse. Cötus H.

Wle in Cötus ^.

Dritte Klaffe. Ordinarius:Herr OberlehrerHD««. Gieswald.

»

Hz»

Neligion, 2 St. w. der Direktor. Systematisch zusammenhängenderVortrug der
christlichen Sittenlehre und zwar mit Rücksicht auf den Katechismus und auf die biblischeGeschichte.
Schriftlich«Ausarbeitung des Vorgetragenen.

Deutsch, 4 St. w., 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald. Gedichteaus Magers
Lesebuche erläutert und dann gelernt, andere Gedichtedem Inhalte und der Form nach besprochen
uird Einzelnes über die Verfasser dieser Stücke hinzugefügt.2 St. Herr Dr. Pfeffer. Freie Vor¬
trage. Jeden Monat wurde ein Thema in einem schriftlichen Aufsatze bearbeitet, der forriglrt
und den Schülern nach gründlicherBesprechungder gröbsten Fehler zurückgegeben wurde.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Lektüre (2 St.). Aus dem ^nrneliu«
Nevus wurde« D»tnm«8, Lumene« und H»nnib»1 gelesen. 2) Grammatikund Exercitia (2 St.)
Repetition der Formenlehre. Mehrcrc der wichtigstensyntaktischen Regeln wurden theils bei der
Lektüre, theils bei den Exercitien, die sich an die Lektüreanschlössen, besprochen und eingeübt.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. I) Lektüre (2 St.). Aus Magers
«esebuche (5te Auflage) I. Kursus ,? — 19. 31. 116. 62. 63. 88 ^- 91. 95. 96. 98 — 105.
mit schriftlicher Uebersetzung. — 2) Grammatik (2 St.). Die unregelmäßigenVerben nach Plitz,
II. Kursus. Lekt. 1 — 29.

Gttglisch, 2 St. w. Herr Fried land er. Der Ausspracheund den Leseregeln wurde
anfangs ausschließlich Aufmerksamkeit gewidmet. Dann wurden alle Redelhcile der englischen Gram»
matik genau durchgenommen;deutsche und englische Uebersetzungsstückedazu angefertigt, die ersteren
wieder mündlich zurück ins Englische übersetzt. Die unregelmäßigenZeitwörter wurden auswendig
gelernt. Die Grammatik wurde mehrmals wiederholt. Aus der Lileraturgcschichte Englands wur¬
den einige Abschnitte übersetzt. Folgende Stücke aus des Lehrers Grammatik wurden vorbereitet
und übersetzt: ^ne 8tc»l^ ut IVIaeoetn, tn« De»tn ot Lmvvrur «lulinn, vizc-uverv ot ^me»
iic», Hneeclote« nncl instinet uk 6oß«, l'uxnuntinzg in tn« nißnlnncl». Folgende Gedichte
wurden übersetzt und auswendig gelernt: iVI^ mutner, tne iVe^rae« Oun»ul»int, tli,: Oontn «k
tne Olä Ve«r, tn« LrlKing, die Rede des Julian.

Mathematik. 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
s) Praktisches Rechnen (2 St). Außer den bei der vierten Klaffe genanntemRech»
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nungsarten wurden Diskonto», Agio», Tara«, Prozent» und Alligationsrechnungen durch-
genommen. Auch wurde ein Anfang mit der Zinses-Zlnsrechnung gemacht, in so weit
sie sich ohne Logarithmen ausführen läßt. — Kopfrechnen.

b) Arithmetik (2 St.). Dezimalbrüche, entgegengesetzte Größen, Eluschllcßungszeichen,
Buchstabenrechnung, Potenzen, Quadratwurzeln, Gleichungen des ersten Grades, Pro»
Portionen und arithmetische Progressionen bildeten den Gegenstand des Unterrichts.

o) Geometrie (2 St.). Aus Koppes Lehrbuche wurden die ersten neun Abschnitte durch»
genommen, deren Hauptinhalt die Sätze über Kongruenz und Gleichheit der Figuren^
und Sätze über den Kreis bilden.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Voigts Leitfaden, Kursus IV.,
Europa, wurde gelernt. Die betreffenden Abschnitte aus Kursus III. wurden wiederholt. Vielfache
Uebuugen im Kartenzeichen, zum Theil nach der Cansteinschcn Konstruktionsmcthode. Zur Prüfung
des Gelernten wurden von den Schülern Karten aus dem Gedächtnisse in der Klasse gezeichnet.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Alte Geschichte. Erlernung von
Geschichtstabellen.

Naturwissenschaften, 4 St. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
») Naturgeschichte (2 St). Im Sommer wirbellose Thiere. Im Winter Minera«

logie. Namentlich wurden die technisch>wichtigenFossilien besprochen.

Physik st St). Im Sommer: Allgemeine Betrachtungen über Magnetismus und
Reibungselektricität. Das Vorgetragene wurde durch Experimente veranschaulicht. I«
Winter: Wiederholung des Sommerpensums; allgemeine Eigenschaften der Materie;
spezifischesGewicht, Parallelogramme der Kräfte und einfache Maschinen.

Schreiben. Häusliche Uebung nach Vorschriften von Herrn Kronke, geleitet und
beaufsichtigt von dem Direktor.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Zeichnen mit freier Hand: Ornamente, Theile des
menschlichen Körpers, Blumen und Landschaften vollständig ausgeführt.

Singen, 2 St. w, Herr Kronke. Kombinirt mit V. H, und Ü und auch mit I., II., III.

b)

Zweite Klaffe. Ordinarius: Herr OberlehrerGronau.
Religion, 2 St. w. der Direktor. Mit der ersten Klasse kombinirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dispositionen, Aufsätze, freie Vor,
träge, Metrik, Lektüre ausgewählter Stücke.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Lektüre 2 St. s!»«8»ri« Iiellum oi-
vil« I. 47. — III. 8. 2) Grammatik 2 St. Regeln über den Gebrauch der Kasus, Tempora
und Modi; Exercitien und Extemporalien.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. I) Grammatik: 1 St. Plotz II.
2«
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Lekt. 29 — 45 und 63 — 73. 1 St. Extemporalien und Erercitien. 2) Lektüre. Mager« franz.
Lesebuch (4te Auflage) II. Nr. 7 — II. 26. 27. 43. 47. 54 — 62. K9. 70. 74.

Englisch, 2 St. w. Herr Fried! ander. Die Grammatik wurde ausführlich wieder,
holt, die deutschen Uebungen aus des Lehrers Grammatik noch einmal mündlich ins Englische über«
setzt; der richtigen Aussprache wurde in mehren Lchrsiunden besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Schriftliche Uebersetzungen wurden geliefert: von den Uebungen über das Participium (Schlacht bei
Poitiers) und aus der Geschichte der vereinigten Staaten von Nordamerika S. 89 — 96. Beides
wurde mündlich zurück ins Englische übersetzt. Einige Extemporalien wurden in der Schule geschrie¬
ben. Aus dem Englischen wurde vorbereitet und übersetzt aus des Lebrers Grammatik: ^merionn
8oeeen nn Lnßliskimen nncl IVlanner», 6en«r»I Wnslnnßtun, tne küuiäe tsroußli I^nnäun,
8nort 8ll«ton«8 ut ins wilä svort« »ncl nntuial niztor^ ul tne Iii^n!»n68. — Auswendig
wurden gelernt: "lne Iv^ 6re«n, lleatn ot tne Olä Ve»i>, Monologe aus U»mlet I. 3 (Polo»
nius) und ans iVIeronnnt uk Venico III. 1 und IV. I.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

») Praktisches Rechnen (1 St.). Außer dem bei den frühern Klaffen Erwähnten
wurde die Rabatt- und Kursrechnung, die Berechnung des Schrots und Korns und des
Pari's der Münzen gelehrt und das Nöthige über Wechsel und Kurszettel mitgetheilt.
Den Beschluß machte die logarithmisch behandelte Zins von Zinsrechnung.

b) Arithmetik (2 St.). Das Ausziehen der Kubikwurzeln, die Potenzenlehre für nega«
tive und gebrochene Exponenten, die Logarithmen, die Gleichungen des ersten Grades
mit mehreren unbekannten Größen, die quadratischen Gleichungen und die geometrischen
Progressionen boten den Lehrstoff dar.

«) Geometrie (3 St.). Die Planimetrie wurde nach Koppe durch die Lehre von der
Ähnlichkeit gradliniger Figuren und von der Ausmessung derselben und des Kreises
beendigt. Vom goldenen Schnitte. Stereometrie. Anfang der ebenen Trigonometrie.
Lösung geometrischer Aufgaben. Feldmessen.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Allgemeine vergleichende Geo,
graphie. Repetitionen nach dem III. und IV. Kursus v. Voigt.

Geschichte. 2 St. w. der Direktor. Ausführliche Behandlung der neuesten Geschichte,
seit dem Anfange der französischen Revolution, vornehmlich in Betreff des Kulturzustandes, des
Geistes und der Sitten dieser Zeit und der von ihr gegebenen Grundlage gegenwärtiger Zustände.
Daneben in jeder Stunde Rückblicke ans historisch merkwürdige Zeitabschnitte, Ereignisse und Per«
sonen, sowie auch eine zusammenhängende Wiederholung des Laufes der Wellbegebenheiten, wobei die
von dem Lehrer, entworfene sinnbildliche Geschichtstabelle »Strömungen der Völker, und Staalenge-
schichte durch die Jahrhunderte vor und nach Christus,« die sich nebst einer gedruckten Erklärung in
lithographirten, von den Schülern selbst folorirten Exemplaren in den ßänden derselbe!, befindet,
benutzt wurde. — Zur Erleichterung dieser Repetilion hat der Lehrer in tabellarischer Form »Chro¬
nologische Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannis-Schule« zusammengestellt und
abdrucken lassen.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr OberlehrerDr. Gieswald.
s) Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik. Das natürliche System wurde

zum Grunde gelegt und an lebenden Pflanzen erläutert. Kurze Wiederholung i r wir»
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bellosen Thiere. — Im Winter: Anatomie und Theile der vergleichenden Anatomie.
Kurze Wiederholung der Botanik und Mineralogie.

d) Physik (2 St.). Im Sommer: Genauere Besprechung des Magnetismus und der
Reibungseleftricität, durch zahlreiche Versuche veranschaulicht. Im Winter: Galranismus.

e) Chemie (2 St). Kurze Betrachtung der Grundstoffe, dann S töchi ometrie. Schließ«
lich wurde über Kalium und Natrium ausführlicher gesprochen.

Zeichnen, 2 St. w, Herr Kronke. Mit der ersten Klasse kombinlrt.

Singen, 2 St. Herr Kronke. S, erste Klasse.

Grste Klaffe. Ordinarius: Der Direktor.
Religion, 2 St. w. (mit der zweiten Klaffe fombinirt) der Direktor. Es wurde in

der einen Stunde die neuere und neueste Geschichte der christlichen Kirche durchgegangen, wobei
dann die zur Sprache gebrachten UnterscheidungSlehren neu entstandener Kirchen und Sekten und
die zu Streitpunkten gewordenen Bibelstellen und Dogmen Veranlassung gaben, diese Abschnitte der
Religionslehre wiederholnngsweise ins Gedächtniß zu rufeu und zu erörtern. Die »Chronologischen
Memoranda« (S. zweite Klasse) gaben in einer besondern Rubrik die Hauptmomente der christlichen
Kirchengcschichtc an. und wurden bei einer Repetition dieser Geschichte zum Grunde gelegt. In
der zweiten Stunde wurde das Evangelium des Johannes gelesen, aus den andern drei Evangelien
ergänzt und erläutert.

Deutsch 4 St. w. und zwar »» (2 St. w.). Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dis.
Positionen. Aufsätze, freie Vortrage, Repetition der Metrik; Lektüre ausgewählter Stücke, —
i», Geschichteder deutschen Nationalliteratur bis zur zweiten Schlesischen Schule. (2 St) der Di¬
rektor. Als Leitfaden wurde dabei der Grundriß der »Geschichte der deutschen Literatur von
Q. Lange« benutzt. Zur Uebersicht des Zusammenhanges und der Zeitfolge diente eine besondere
Rubrik in den von dem Direktor entworfenen historischen Tabellen: »Chronologische Memoranda
u. s. w.« S. zweite Klasse.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Eine Stunde Exercitien nnd Extemporalien.
Zwei Stunden Lektüre der Aeneide III, 580 — V, ?0tt; 1 Stunde Livius II, ll — 58.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Lektüre 2 St. Im Sommer c?o-
rinn» liv. I — VI. VIII (nach dem Westermanuschen Auszüge); im Winter Luilenn ^it pa«.
ticzue, 8ntire II. IX, Lpitre VI. IX. X- — 2) Exercitien aus Barbieux Aufgaben zum An«
tibarbarus, Extemporalien und 8 freie Arbeiten. — 3) Literaturgeschichte bis I7NV.

Gnglisch, 2 St. w. Herr Fried land er. Die Grammatik wurde ausführlich wieder¬
holt und besprochen; die verschiedenen Regeln wurden durch selbst gewählte Beispiele erläutert.
Die ganze Literaturgeschichte aus des Lehrers Grammatik wurde schriftlich ins Deutsche, und dann
wieder zurück mündlich ins Englische übersetzt und memorirt. Mehre Monologe aus Shakespeare,
Mitten und Byron wurden übersetzt und auswendig gelernt. Ferner wurde übersetzt: 6eorßv
Lllnerult'» Nistur^ ut tne l^nit«6 8t»»t«8, tli« (blöket un tlie No»rtl, b? (!!,. vielleu.8.
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Lesfings Nathan der Weise wurde für englische Ausarbeitungen benutzt; mehre größere freie Auf»
sähe wurden angefertigt und Extemporalien geschrieben. Den Leseübungen, Vorlesungen, dem münd»
liehen Vortrage und der Konversation wurden mehre Stunden gewidmet.

Mathematik, l! St. w. Herr Oberlehrer Gronan.
«,) «praktisches Rechnen (1 St.). Couto-Courant, Abschlagszahlung, Wcchselrcduktionen

mit Spesen, Amortisation«'» und Reulenrechnung. Arbitrage' und Termiurechnung.

l,) Arithmetik (2 St.), Quadratische Gleichungen mit mehreren unbekannten Größen,
kubische Gleichungen mit Einschluß des irreduklibcln Falles. Die Uebungsaufgabeu,
welche so viel als möglich aus dem praktischen Lebe» genommen wurden, boten hinrei¬
chende Gelegenheit zu Wiederholungen dar, welche in alle Pensa der früheren Klassen
eingrisfen

o) Geometrie (3 St.). Wiederholung der ebenen Trigonometrie. Die Stereomelrie
wurde erweitert durch die Lehre von den Projektionen, von den Kegelschnitten und Ku<
geidreiecken. Anwendung auf mathematische Geographie. Geometrische Aufgaben.
Feldmessen.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Nr. P anten. Repctition des ganzen unter»
richtstursus. Ausführliche Geographie uno Statistik des Preußischen Eiaales.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Die Haupterciguifse der neueren Geschichte, mit
besonderer Berücksichtigung der vaterlandischen. Dabei stets wiederholende, das Gelernte erweiternde
Rückblickeauf wichtige Gefchichtsabschnitle, Ereignisse und Personen. Es wurde» Parallelen gezo«
gen, Ursachen und Wirknngen zusammengestellt, der Einfluß mächtiger Charaktere auf Ereignisse
und Umgestaltung des Bestehenden, so wie umgekehrt der Einfluß großer Ereignisse auf Charaktere
und Handlungsweise historischer Personen wurde erwogen; dabei überall auf Chronologie, Genealogie
u. s. w. Rücksicht genommen und auf diese Weise die Bekanntschaft mit dem geschichtlichenMate«
liale theils vermehrt, theils zum richtigen Verständnisse gebracht. Zur genaueren Orientirung auf
dem großen Felde der Geschichte wurde die bei der zweiten Klasse bereits erwähnte sinnbildliche Ge»
schichtstabellc (die Strömungen der Völkei» und Staatengeschichte u. s. w) benutzt, und auf der»
selben nicht nur die alte und mittlere Geschichte ihren Hauptmomcnten nach wiederholt, sondern
auch das aus der neueren und neuesten Vorgetragene in seinem Zusammenhange mit jenem Frühe»
een überschaut. Zur Erleichterung dieser Wiederholungen dienten die »Chronologischen Memoranda«

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr OberlehrerDr. Gicswald.
») Naturgeschichte (1—2 St.). Im Sommer: (2 St.) Natürliches Pflanzensy»

stem, Organographie der Pflanzen, Anatomie, Pflanzen-Geographie u. f. w Im Win»
ter: (1 St.) Mineralogie, namentlich die Krystallographie, Wiederholung und Erweite¬
rung der Zoologie und Anatomie.

b) Physik (2 — 3 St.). Im Sommer (2 St): Akustik und Wiederholungen aus dem
ganzen Gebiete der Physik. Freie Vorträge. Im Winter (3 St.): Optik. Das Vor,
getragene durch optische Apparate veranschaulicht. Aufgaben aus verschiedenen Abschnit¬
ten der Physik, mit mathematischer Begründung, wurden gelöst und besprochen.

e) Chemie (2 St.). Wiederholung der Stöchiometrie Organische Chemie, namentlich
in Bezug auf die Technik. Die Schüler wurden durch den Lehrer in verschiedene Fa»
brilen: Bierbrauerei, Seifenfabrik, Eisengießerei u. s. w. gefühlt. Freie Vortrüge über
gegebene Themata aus dem Gebiete der ganzen Chemie.
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Zeichnen, 2 St. rr. Herr Kroukc. Mit der zweiten Klasse kombinirt. Freies Hand«
zeichneu,wie in der III Klaffe und nach Geomctriekörpern.Ein halbes Jahr hindurch1 St. freies
Handzeichnen und 1 St. Projeklionslehre(Zeichnung mit rechtwinkligparallelen Sehelinien). Punkte,
Linien, Fläche», sich schneidende Flächen, die regelmäßigenGeometriekörper, die sich durchdringenden
Korper, (Oktaederund Würfel u. s. w.) wurden gezeichnet.— I. Klasse außerdemnoch 1 St. w.
(während des letzten Vierteljahres): theoretischer Unterricht in der Perspektive.

Zinsen, 2 St w. Herr Krönte. Die erste Siugabtheilung besteht aus Schülern der
I., II. und III. und einigen Schülern der IV. und V. Klasse. TheilweiseWiederholungdes in
den untern KlassenGelernten. VielstimmigeGesänge von anerkannt guten Meistern wurden ein-
studirt und der Kirchengesangso viel als möglichzu fordern gesucht.

Den Unterricht in der polnisch«« Sprache ertheilte Herr Prediger MrongoviuS
vier Mal wöchentlich von 12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran Theil nehmendenSchüler aller Klas«
sen wurden nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Fortschritte in zwei Abtheilungengetheilt, deren
jede in 2 Stunden unterrichtet wurde. Den Neuhinzugekommcnenwurden die Anfangsgründeder
Grammatik, wenigstensdie Regeln des Lesens, in Kurzem vorgetragen, und zum Abschreiben in ein
dazu bestimmtesHeft an die Tafel geschrieben. Außer den Uebungenim Detliniren und Konjugi«
ren und der Benutzung des praktischen Theils der von dem Lehrer verfaßten Grammatik (Danzig
1837, in der AnhuthschenBuchhandlung) zum Uebcrsetzenaus dem Polnischen in's Deutsche und
umgekehrt, wurden Vokabelnans dem gemeinen Leben mündlich vorgetragen; auch Redensarten,
Sprüchwöiler, Anekdoten, Fabeln u. dgl. an die Tafel geschrieben, übersetzt und analysirt.

Der Unterricht im Turne« ist den Schülern, welchen es von ihren Eltern vergönntwurde,
daran Theil zu nehmen, auch im vergangenen Sommer für ein geringes Honorar wöchentlich zwei
Mal in Abendstunden von Herrn Glüning ertheilt worden.

Beaufsichtigungund Nachhülfe bei ihren Schularbeiten können die Schüler sowohl von
Herrn Oberlehrer Stobbe, als auch von den Herren Sonntag und Voelcker erhalten; s<Me
auch Privatunterricht im Zeichnen _vou Herrn Ktonke.

III. Schüler-Fahl.

Diese belief sich am Schlüssedes vorigen Schuljahres auf 493. Es sind seitdem 81 ab.
gegangen, dagegen 125 aufgenommenworden, so daß die Schule jetzt 537 Schüler zählt, von denen
sich 13 in I., 39 in II, 62 in III., 54 in IV. ^., 4« in IV. «., 61 in V. H., 62 in V.
L, 61 in VI. 4., 59 in VI. «.. 78 in VII. befinden.
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IV. Schul-EhromK.

Am 15, Oktober feierte die Schule den Geburtstag Sr. Majestät des Königes.
Sämmtliche Schüler waren mit den Lehrern in der Aula versammelt. Dem vierstimmigen Vor«
trage einer Hymne folgte ein Choralgesang, diesem die von dem Direktor gehaltene Festrede und
«in Choral schloß die Feierlichkeit. Abends war das Schulhaus erleuchtet. — Die Schule nahm
au dem Turnfeste Theil, welches auf Anordnung des Tururatbes im Laufe des Sommers im Iäsch»
kenthale Statt fand. — Am 22st«n und 30. Oktober hat Herr Geheimer Rath Dr. Wiese aus
Berlin, als Kommissarius des Königlichen Hochpreislichcn Ministeriums der geistlichen, Unterrichts»
und Medicinal, Angelegenheiten, begleitet von Herrn Konststorial« und Rcgierungs-Schulrath Nr.
Hasse, eine Revision der Schule abgehalten.

V. Vermehrung der Lehrmittel.

Für die Schulbibliothek wurden — neben den Fortsetzungen des Gruucrtfchen »Archivs für
Mathematik u. s. w,» des »Ccntralblattc« für Naturwissenschaften u. f. w.,« der »Kunstwerke des
Alterthumes von Menzel,« des »deutschen Wörterbuches von Grimm« und der »Höheren Bürgerschule
von Vogel und Dörner« — angeschafft: »Humboldts Reisen nach Amerika, von Klettke,« »Kutzner
Lehre vom Menschen, nebst Tabellen,« »Hubers Mechanik,« »Charakterbilder aus der Natur, von
Lampert,« »Studien von Schleideu.« »Leonhards Mineralogie.« — An Geschenken erhielt die Bi-
bliothek: von dem Königlichen Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal'Angelegen»
heilen die letzten Lieferungen der »Geschichte des deutschen Volks in fünfzehn großen Bildern von
K. H, Hermann mit erläuterndem Texte von R. Foß;« — von der Hirtschen Buchhandlung in Brcs»
lau: »Die Chemie in ihrer Anwendung auf das Leben und Gewerbe. I. Theil 2te Abth. Bres-
lau» 1854,» »Kleine Familienbibliothek zur Förderung religiösen Sinnes, Leben« und Wirkens.
Serie II, Theil I. Mit Illustrationen. Breslau 1854,« »Leitfaden für den Unterricht in der
Geographie von V v. Seydlitz. 7te Aufl. bearbeitet von Gleim. Breslau 1854;« — von der
Viewegschen Buchhandlung zu Vraunschweig: »Lehrbuch der reinen und technischen Chemie von I.
G. Gottlieb. III Lieferungen. Braunschw. 1853,« »Anleitung zum Unterricht im Freihandzeich¬
nen. Braunschw. 1854;« — von der Dietrichschen Buchhandlung zu Göttingen: »Lateinische Chre¬
stomathie für Realgymnasien und höhere Bürgerschulen, von G. F. Hildebraud. II Thle. Göttin¬
gen 1853;« — von der Rölheschen Buchhandlung zu Graudenz: »Aufgaben zur Einübung der la¬
teinischen Syntax, von Dr. A. Lentz. Graudenz 1854;« — von der Rauhschen Buchhandlung
zu Berlin: »Leitfaden zum Unterricht in der Preussischen Geschichte, von Dr. F. Merschmann.
Berlin 1854;« — von der Heynschen Buchhandlung zu Görlitz: »Theoretisch praktische Anleitung
zum Disponiren. von A. A. Heinze. II Bde. Görlitz 1854;« — von der Bagelschen Buchhand'
lung zu Dortmund: »Grundriß der Weltgeschichte, von II». E. A. Schmidt. Thl. I. Alte Ge,
schichte. Dortmund 1855,« »Lateinisches Elcmentaibuch von W.H. Blume. Theil I. Dort¬
mund 1855.«
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Für den naturwissenschaftlichen Unterricht sind angeschafft worden: ein sauber
gearbeitetes Modell eines Obres; die Theile eines Auge«, dargestellt von dem anatomischen Maler
leonhard Müller' eine Tlirmalinzange; ein Nieolprisma; ein schönes Stück Kalkspath und ein
Salpeterkrystall, zu optischen Zwecken; Modell einer Pumpe, von Glas; kleine Modelle von Flascheu-
zügen; ein bergan laufender Kegel; Busolts Farbenkreiscl nebst Gestell; mehre bemalte Scheibe«
zum PhenakistoSkop; eine große Clcktrisirmaschine mit Scheiben von 2^ Durchmesser nebst elektri¬
scher Sichel u. s. w.; eine magncto-clckirische Rotationsmaschine nach Stohrcr mit Vorrichtungen
zum Glühen von Kohlenspitzcn und Plalindraht; ein Schädel mit blosgclegtcn Gehörtnöchclchcn;
eine Perkussionsmaschlne; ein Eleklroskop mit Kondcnsatorplatte; ein galvanischer Trogapparat; ein
Goldblattelcktrometer mit trockner Säule nach Fcchncr; ein Multiplikator; chemische Stoffe, nament»
lich ein Satz Chemikalien von organischen Basen. — Geschenkt wurden der Schule: von Herrn R.
Grentzenberg mehre schöne Exemplare von Schmetterlingen; von Herrn Schiffskapitain A. Wag¬
ner (früherm Schüler der Anstalt) viele lZicmplare von verschiedenen Korallinen, Tubipora, Madie-
pora u. f. w., namentlich ein schönes Eicmplar von Gorgonia fiabcllum, eine Säge eines Säge,
fisches und mehre Mineralien.

Für den mathematischen Unterricht ist eine Sammlung stereometrischer Figuren, —
für den Unterricht im Zeichnen ein Vorrath von leichteren und schwereren Vorlegeblättern ange«
schafft worden.

VI. Ilbiturientcnprüfung
wird zu Michaeli d. I. Statt finden.

VII. Das öffentliche Gramen,
zu welchem wir hiermit ergcbenst einladen, wird in der Aula des Schulhauses an dem genannten
Tage gehalten weiden und um 8 Uhr Morgens seinen Anfang nehmen. Die dabei vorkommenden
Gegenstände sind:

Vormittags.
Choralge sang und Gebet.

Vierte Klasse. H. Geometrie — Herr Oberlehrer Gronau.
lt. Deutsch — Herr Kand. Weiß.
H. u. lt. Naturgeschichte — Herr Oberlehrer vi-. GieSwald.

Dritte Klasse. Englisch — Herr Friedländer.
Geographie — Herr Oberlehrer Dr. P anten.

Zweite Klasse. Latein — Herr Oberlehrer Küster.
Physik — Herr Oberlehrer Ilr. Gicswald.

3
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Erste Klasse. Französisch — Herr Oberlehrer Stobbe.
Geschichte — der Direktor.
Mathematik — Herr Oberlehrer Gronau.

Vor dem Abtreten jeder Klasse weiden von einigen Schülern derselben memorirte Gedichte
in englischer, französischer oder deutscher Sprache vorgetragen werden.

Vesangproben, geleitet vsn Herrn AronKe.

Nachmittags (3^ Uhr).
Siebente Klasse. Lesen V <.»,,.

Rechneu ) ^ §"' Voelcker.
Sechste Klasse.

Fünfte Klasse.

^. Rechnen — Herr Sonntag.
«. Deutsch — Herr Kand. Rothe.
H. u. li. Religion — der Direktor.
H. Geschichte — Herr Kand. Weiß.
L. Geometrische Vorübungen — Herr Dr. Pfeffer.
H. u. lt. Latein — Herr Dr. Pfeffer.
Gesangproben, geleitet von Herrn Krönte.
Schlußrede des Direktors. — Choralgesang.

Der Schulunterricht wird nach dem Examen noch bis zum 4. April fortgesetzt, an welchen»
Tag« die Verlheilung der Vierteljahrs-Censur und die Berufung in höhere Klaffen Statt finden.

VIII Aufnahme neuer Schüler.

Der neue Unter richtskursus beginnt am 16. April d. I. Zur Aufnahme neuer
Schüler bin ich am 12., lZ. und 14. April während der Vormittagsstunden in meiner Wohnung
(Heil. Geistgasse Ro. 77.) bereit.

«öschin.
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